
VWA Information
Kick-off für 6. Klassen am BORG Nonntal



Überblick...



Überblick

 Was erwartet mich?

 Wo finde ich verlässliche Informationen?

 Wer kann mir helfen?

 Worauf muss ich achten?

 Was ist der nächste Schritt?



Grundsätzliches

Was erwartet mich?



Brainstorming: Was ist eine VWA?



Die 3 Säulen der Matura



Grundsätzliches zur VWA

 Säule der Matura, kann Schulzweig abbilden

 schriftliche Arbeit, Präsentation und Diskussion

 Umfang höchstens 60.000 Zeichen

 Thema entspricht allgemeinem Bildungsziel AHS

 in Absprache mit BetreuungslehrerIn

 nicht an ein Fach gebunden

 fordert die Eigenverantwortung

 Vorbereitung fürs Studium



Was ist (vor-)wissenschaftlich?

Wissenschaft ist…

… die Tätigkeit, bei der ein Sachverhalt mit objektiven und nachvollziehbaren
Methoden systematisch beschrieben und untersucht wird.​

Definition laut Duden



VWA – ein Schritt zur Studierfähigkeit

Ein begrenztes Thema

soll analysiert und

systematisch beschrieben

werden, damit es

für andere nachvollziehbar ist.

 Verwendung von Daten und Quellen

 Genaue Angaben dieser Quellen

 Systematische und gut geplante 
Vorgehensweise

 Zeitmanagement 
und Arbeitsorganisation

 Klare Formulierungen

 Darstellung nach formal vorgegebenen 
Kriterien



Zeitliche Organisation der VWA

7. Klasse WS

• Thema formulieren

• Thema schulintern 
bekannt geben

• Betreuungslehrer 
kontaktieren

• Thema  auf VWA-
Datenbank einreichen

7. Klasse SS

• VWA-Workshops

• Thema Genehmigung

• Forschungstätigkeit

• Probekapitel 
schreiben

8. Klasse WS

• Arbeit schreiben

• Feedback einholen

• Offene Fragen klären

• Arbeit fertig stellen 
und einreichen

8. Klasse SS

• Rückmeldung 
Lehrperson

• Präsentation des 
Themas



Online-Ressourcen

Wo finde ich verlässliche Informationen?



VWA Online-Ressourcen

http://borgnonntal.at/vwa1/

http://www.ahs-vwa.at/

http://borgnonntal.at/vwa1/
http://www.ahs-vwa.at/


Unterstützer

Wer kann mir helfen?



Wer kann mir helfen?

SCHULINTERNE UNTERSTÜTZUNG

 Workshops 1. Semester
„Was ist ein gutes Thema?“
„Wie nütze ich die Bibliothek?“
„Mein Thema – 1. und 2. Wahl“

 Sprechstunden

 Workshops 2. Semester
„Schreiben – Zitieren – Layout“

 Schreibstuben

EXTERNE UNTERSTÜTZUNG

 Salzburger Bibliotheken
Hauptbibliothek / Salzburg-Lehen / 
Universitäten / Fachhochschule

 Partner-Institutionen
Young Science (Themenplattform!)
Universität Salzburg
Museum der Moderne Salzburg
Nationalpark Hohe Tauern Salzburg
…



Themenfindung

Was ist der nächste Schritt?



Wie finde ich mein Thema?

 Fachbereich, der mich interessiert

 Hobby

 Was ich schon immer wissen 
wollte…

 Referat ausbauen

 Ideen zum nächsten Workshop 
mitnehmen



Rückblick

 Was erwartet mich?

 Wo finde ich verlässliche Informationen?

 Wer kann mir helfen?

 Worauf muss ich achten?

 Was ist der nächste Schritt?


